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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
nach langer Zeit gibt es an diesem Samstag wieder ein
Heimspiel unseres TuS Spenge. Unsere Mannschaft nimmt
an der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga teil und hat in der
Vorrunde drei Heimspiele. Auf dem Spielfeld wird alles so
sein wie immer, aber sonst ist nichts wie immer. Es herr-
schen Verhältnisse, wie wir sie noch nie in unserer Halle
in Spenge erlebt haben. Bisher habe ich euch immer an
dieser Stelle zum Heimspiel begrüßt, das ist jetzt nicht
möglich, weil keine Zuschauer kommen dürfen. 
So begrüße ich heute nur die Mannschaft des MTV Braun-

schweig. Ein herzliches Willkommen hier bei uns in Spenge.  
Die Mannschaft aus Niedersachsen sieht sich selbst eher als Außenseiter in dieser
Aufstiegsrunde. Bei uns ist das ähnlich. Von den insgesamt teilnehmenden 14
Teams konnten 12 im vergangenen halben Jahr weiterhin trainieren und Vorbe-
reitungsspiele bestreiten. Nur zwei Mannschaften war das nicht möglich, dem MTV
Braunschweig und dem TuS Spenge. Trotz dieses Nachteils halten wir uns nicht für
chancenlos. Dafür spricht auch der Auftritt unserer Mannschaft am ersten Spieltag bei
Empor Rostock, einem der Gruppenfavoriten. Zwar reichte es am Ende nicht für einen
Punktgewinn, aber unser TuS hat eine gute Vorstellung geboten, in der ersten Halb-
zeit sogar eine sehr gute. 
Alle Spenge-Fans grüße ich hier sehr herzlich. In dieser Zeit ist die Verbundenheit der
Handball-Freunde mit unserer Mannschaft riesengroß. Das äußert sich auch in der
Unterstützung durch die Inhaber von Herz-Dauerkarten und durch unsere Sponsoren.
Einfach grandios! Das alles freut uns sehr, und wir danken ganz, ganz herzlich dafür. 
Herzlichen Dank auch an die Spieler, die uns wieder mit einem Solidaritätspakt
geholfen haben. Und bei allen Einschränkungen gilt:
Die Gesundheit hat Vorrang, und wir halten zusammen. Wir sind der TuS Spenge. 

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Filip Brezina wechselt zu Dukla Prag
Filip Brezina, von 2017 bis 2020 beim TuS Spenge aktiv,
bevor er zur Spielzeit 2020/21 zu Lit Tribe Germania wech-
selte, wo er auch in der Zweitligamannschaft des TuS N-Lüb-
becke eingesetzt werden sollte, spielt ab sofort für den tsche-
chischen Erstligisten Dukla Prag.
Seine Spenger Mannschaftskameraden, Trainer und Offiziel-
len sowie die Mitarbeiter des HandballReports wünschen
dem sympathischen Juniorennationalspieler alles erdenklich
Gute und viel Erfolg in seiner Heimatstadt.

Filip Brezina wurde im Jahre 2018 mit der Mannschaft des
TuS Spenge Deutscher Amateurpokalsieger.
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Modus der Aufstiegsrunde zur 2. Handball-Bundesliga
Seit dem 10./11. April spielen insgesamt 14 Teams um die
beiden Aufstiegsplätze in die 2. Handball-Bundesliga. In
einer Einfachrunde wird in zwei Gruppen eine Vorrunde aus-
gespielt. Jedes Team hat zwischen dem 10./11. April und
dem 15./16. Mai je drei Heim- und Auswärtsspiele auszu-
tragen. Die jeweils ersten vier Mannschaften jeder Gruppe
qualifizieren sich für die Zwischenrunde.
In dieser Zwischenrunde trifft der Viertplatzierte der Gruppe A
auf den Ersten der Gruppe B (Spiel 1), der Dritte der Gruppe
B auf den Zweiten der Gruppe A (Spiel 2), der Vierte der Grup-
pe B auf den Ersten der Gruppe A (Spiel 3) und der Dritte der
Gruppe A auf den Zweiten der Gruppe B (Spiel 4).
Die Sieger der Spiele 1 und 2 sowie der Spiele 3 und 4 der
Zwischenrunde treffen in der Finalrunde aufeinander. Deren
Sieger steigen in die 2. Handball-Bundesliga auf. Die Zwi-
schenrunde (22. bis 24. Mai und 29./30. Mai) und auch die
Finalspiele (5./6. und 12./13. Juni) werden in Hin- und
Rückspielen durchgeführt.

Mannschaften der Gruppe A
HC Empor Rostock
Eintracht Hildesheim
MTV Braunschweig
1. VfL Potsdam
TuS Vinnhorst
TuS Spenge
VfL Eintracht Hagen

Mannschaften der Gruppe B
VfL Pfullingen
TV Willstätt
HC Oppenweiler/Backnang
TSB Heilbronn-Horkheim
HSG Hanau
TuS 04 KL-Dansenberg
HSG Krefeld Niederrhein

Heimspiele des TuS Spenge
24.4. 19:15 gegen MTV Braunschweig
08.5. 19:15 gegen TuS Vinnhorst
16.5. 17:00 gegen Eintracht Hildesheim

Auswärtsspiele des TuS Spenge
11.4. 16:30 gegen HC Empor Rostock
02.5. 16:00 gegen 1. VfL Potsdam
13.5. 15:00 gegen VfL Eintracht Hagen

Zu den drei Auswärtsspielen müssen die Drittliga-Handballer
des TuS Spenge insgesamt knapp 1.900 Kilometer (Hin-
und Rückweg) zurücklegen. Die Gesamtfahrzeit beträgt rund
18 Stunden. Nachstehend die Details für einen Weg:
Spenge – Rostock = 430 km; 4 Stunden, 15 Minuten
Spenge – Potsdam = 370 km; 3 Stunden, 40 Minuten
Spenge – Hagen = 140 km; 1 Stunde, 40 Minuten.
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Unser heutiger Gast: MTV Braunschweig

Der MTV Braunschweig, der mitgliederstärkste und älteste Sportverein in der
Stadt Braunschweig, sieht sich selbst als Außenseiter in der Aufstiegsrunde
und will, wie auf der Homepage des Vereins zu lesen ist, die nur „kleine
Chance” nutzen.
Nach Abbruch der laufenden Saison belegte der MTV Braunschweig mit 7:3
Punkten den 6. Tabellenplatz in der Staffel Nord-Ost und durfte, da Mann-
schaften, die in der Tabelle weiter oben standen, auf die Teilnahme an den Auf-
stiegsspielen verzichtet hatten, dadurch um einen Platz in der 2. Liga spielen.

Der MTV Braunschweig stieg in der Saison
2016/17 in die 3. Liga Nord-Ost auf. Die
Saison 2019/20 verbrachte die Mannschaft
nach dem Abstieg wieder in der Oberliga,
schaffte aber den direkten Wiederaufstieg in
die 3. Liga. In der vergangenen Saison
konnte man den Abstieg nur knapp verhin-
dern.
Torgefährlichste Spieler bei den Braun-
schweigern sind RRM Philipp Moritz Krause
(28/13 Tore in der abgebrochenen Saison),
RRL Marko Karaula (27/2), LA Bela Pieles
(21/0), Kreis Niklas Wolters (19/0) sowie
RA Vlatko Ranogajec (14/0).
Ihr erstes Aufstiegsspiel verloren die Braun-
schweiger mit 29:32 bei Eintracht Hildes-
heim, am letzten Wochenende siegte der
MTV gegen den Spenge-Bezwinger HC
Empor Rostock knapp mit 31:30 Toren.

oben von links: Marko Karaula, Matija Pavlovic, Marc Godon, Volker Mudrow (Trainer), Jannes
Bikker, Malte Dederding, Johannes Krause; Mitte von links: Vlatko Ranogajec, Niklas Mühlen-
bruch, Philipp Krause, Niklas Wolters, Lasse Giese, Fabian Donner, Bela Pieles; unten von links:
Udo Falkenroth (Co-Trainer), Artjom Antonevitch, Jan Kominek, Ariel Panzer, David Suilmann,
Vincent Schmidt, Christoph Kasper (Team-Manager)

Übrigens …
Haben Sie gewusst, dass der MTV Braun-
schweig in der Saison 2005/6 von dem
späteren Bundestrainer Christian Prokop
trainiert wurde?
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TuS-Personalien
Nach zwölfjähriger Trainertätigkeit
gibt Ralf Dörr sein erfolgreiches
Wirken für die in der Bezirksliga
BI-HF/GT spielende 3. Mannschaft
des TuS Spenge auf. TuS-Vorsit-
zender Horst Brinkmann dankte
ihm für sein unermüdliches Enga-
gement und erinnerte unter ande-
rem daran, dass Ralf den Weg von
Nachwuchstalenten wie Justus

Aufderheide und Philipp Holtmann in den Drittliga-Kader
geebnet hat. Neuer Trainer der Dritten wird Norman Kern, der
zuletzt im JSG-Jugendbereich Akzente setzte und zu seiner
aktiven Zeit als Torwart auch in der 2. Bundesliga spielte.
Mit Kevin Becker, Gordon Gräfe, Christoph Harbert, Bastian
Räber, Sebastian Reinsch, Oliver Tesch, Fynn van Boenigk
und René Wolff hat der TuS Spenge die Verträge bis zum

Saisonende 2022/23 verlängert. Mit Justus Aufderheide,
Fabian Breuer, Philipp Holtmann, Maximilian Schüttemeyer
und Bjarne Schulz haben fünf weitere Spieler noch Verträge
für die voraussichtlich im August beginnende Saison 2021 /
22. Marcel Ortmann liegt ein Angebot zur Verlängerung des
Vertrages vor. Unklar ist die Zukunft von Nils van Zütphen. Als
Neuzugang steht der 18 Jahre alte Linkshänder Vincent Hof-
mann vom Verbandsligisten TV Verl fest. Mit weiteren jungen
Spielern aus der Region werden Gespräche geführt.
Auch das Trainergespann Heiko Holtmann/Sebastian Cuhl-
mann und der sportliche Leiter Stefan Kruse setzen ihre
engagierte Tätigkeit beim TuS fort, wie Vorsitzender Horst
Brinkmann und sein Vize Gerhard de Boer mit Genugtuung
erklärten.
Aus beruflichen Gründen nimmt Christoph Harbert (33) nicht
an der Zweitbundesliga-Aufstiegsrunde und den Vorbereitun-
gen auf die nächste Saison teil.

Ralf Dörr
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Die Schiedsrichter

Stefan Bendel und Paul Schulte-Coerne

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Stefan Bendel
und Paul Schulte-Coerne, kommen aus dem Ruhrgebiet.
Stefan Bendel hat sich viele Jahre lang als Schiedsrichterwart
beim TV Wickede engagiert, Paul Schulte-Coerne wohnt in
Dortmund und ist beim ATV Dorstfeld für das SIS-/Passwesen
zuständig. Bei dem Gespann handelt es sich um erfahrene
Referees, die schon lange an der Pfeife tätig sind.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und wün-
schen ihnen eine souveräne Leitung des ersten Heimspiels
unseres TuS Spenge gegen den MTV Braunschweig in der
Aufstiegsrunde zur 2. Liga.

*Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 10.000€   umfasst 6.000€Bundeszuschuss sowie 3.900€ Renault Anteil gemäß den
aktuellen Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) zum Absatz von elektrisch
betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen Elektrofahrzeugen in Höhe von 100
www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS-Förderung erfolgt erst nach positivem Bescheid
des von Ihnen gestellten Antrags. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Angebot gültig bei Zulassung bis 30.06.2021.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

• EASY LINK ONLINE-MULTIMEDIASYSTEM MIT 7-ZOLL-TOUCHSCREEN
• KLIMAAUTOMATIK • FAHRERSITZ HÖHENVERSTELLBAR • 15-ZOLL
STAHLRAD MIT RADABDECKUNG "VEGAS" • ELEKTRISCHE FENSTER-
HEBER VORNE • ÜBERFÜHRUNG UND ZULASSUNG
Renault Twingo Electric Zen (22-kWh-Batterie), Elektro, 60 kW: Strom-
verbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0;  CO2-Emissionen kombiniert:
0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Twingo Electric: Stromver-
brauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0-16,0;  CO2-Emissionen kombi-
niert: 0-0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+-A+ (Werte gemäß gesetzl.
Messverfahren).
Abb. zeigt Renault Twingo Electric VIBES mit Sonderausstattung.

€
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(hw) 14 Drittligisten kämpfen um
zwei Plätze in der 2. Handball-Bun-
desliga. Eine Umfrage bei den betei-
ligten Vereinen zeigte, dass es zwei
Favoriten gibt. Mehrfachnennungen
waren möglich. Der HC Empor
Rostock wird von zehn Konkurrenten
genannt, dem VfL Eintracht Hagen
rechnen neun Mitstreiter große Chan-
cen zu. Sieben Vereine schätzen
auch die HSG Krefeld Niederrhein
ganz vorne ein. Alle drei Vereine
spielten bereits in der zweithöchsten
Klasse. Die Trainer von Rostock und
Hagen verzichteten auf eine Nen-
nung und betonten, dass die Unter-
schiede gering seien und es oft auf
die Tagesform ankomme.

Zwei Favoriten

Nach THW Kiel steht auch die SG
Flensburg-Handewitt im Viertelfinale
der EHF Champions League.
Während sich die Kieler sportlich
qualifizierten, zogen die Flensburger
kampflos in die nächste Runde ein.
Grund ist, dass die Europäische
Handball Föderation die Achtelfinal-
spiele der Flensburger abgesagt hat,
weil es beim Gegner HC Zagreb meh-
rere Corona-Fälle gegeben hat.
Im Viertelfinale kommt es am 12.
und 19. Mai zu folgenden Hin- und
Rückspielen, wobei Kiel mit einem
Heimspiel startet und Flensburg
zunächst auswärts antreten muss.

Kiel – Paris 

Aalborg – Flensburg-Handewitt

Nantes – Vesprem

Meschkow – Barcelona

Kiel und Flensburg
im CL-Viertelfinale



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

10

Ergebnisse vor dem Corona-Saisonabbruch
Es war die verrückteste und kürzeste Spielzeit der vier 3.
Ligen, in denen vor dem Corona-bedingten Saisonabbruch
zwischen einer und fünf Begegnungen je Team ausgetragen
wurden. Der TuS Spenge kam in der Nord-West Staffel auf
drei Spiele mit folgenden Ergebnissen: 
TuS Spenge – TuS Volmetal 34:30
Hannover-Burgwedel – TuS Spenge 20:31
TuS Spenge – OHV Aurich 28:25
Das bedeutete hinter dem verlustpunktfreien Spitzenreiter
GSV Eintracht Baunatal (10:0), TuS Vinnhorst (8:2) und
dem ebenfalls verlustpunktfreien VfL Eintracht Hagen den
4. Platz vor SGSH Dragons, beide wie Spenge 6:0 Punkte.
In der Nord-Ost Staffel wurden drei bis fünf Spiele ausgetra-
gen. Die führenden Plätze nahmen HC Empor Rostock und
Eintracht Hildesheim mit jeweils 10:0 Punkten ein, gefolgt
vom Oranienburger HC und 1. VfL Potsdam, je 8:2 Punkte.
In der Staffel Mitte wurden ein bis fünf Spiele je Mannschaft
angepfiffen. Dabei ergab sich folgende Platzierung:
1. HG Saarlois (8:2)
2. Longericher HC (6:0)
3. TuS 04 Dansenberg (6:0).
Ein Blick auf die Süd-Staffel mit zwei bis fünf Spielen je Team:
1. Rhein Neckar Löwen II (8:0)
2. TV Willstätt (7:1)
3. TV Plochingen (6:2).
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... ist mit rund 250.000 Einwohnern nach der Landeshaupt-
stadt Hannover die zweitgrößte Stadt in Niedersachsen. Die
Ursprünge gehen bis in das frühe 9. Jahrhundert zurück. Ins-
besondere durch Heinrich d. Löwen entwickelte sich die Stadt
schnell zu einer mächtigen und einflussreichen Handels-
metropole, die ab Mitte des 13. Jahrhunderts der Hanse
angehörte. Braunschweig war Hauptstadt des gleichnami-
gen Landes, bis dieses 1946 im neu geschaffenen Land
Niedersachsen aufging.
Heute ist die Region Braunschweig ein bedeutender europä-
ischer Standort für Wissenschaft und Forschung. 2015 wur-
den 9,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts in Forschung
investiert. Innerhalb der Europäischen Union ist Braun-
schweig seit 2007 die intensivste europäische Region in
Bezug auf Forschung und Entwicklung. Der Stifterverband für
die Deutsche Wissenschaft verlieh Braunschweig für das Jahr
2007 den Titel „Stadt der Wissenschaft”. In Braunschweig
steht die Atomuhr, der genaueste Zeitmesser in der Welt.
Braunschweiger Sehenswürdigkeiten sind unter anderem der
Burgplatz mit der Burg Dankwarderode und der Löwen-
Skulptur, das Herzog Anton Ulrich-Museum, der Dom, das
Happy Rizzi House wegen seiner ungewöhnlichen Architek-
tur, das Rathaus, der Altstadtmarkt, der Lokpark und der
Arche Noah Zoo.
Quelle: Wikipedia

Braunschweig
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Trainer Heiko Holtmann
Natürlich ist die Situation in vielerlei
Hinsicht ungewohnt. Unsere Vorbe-
reitungszeit war kürzer als sonst,
sie begann fünf Wochen vor dem
ersten Spiel der Aufstiegsrunde.
Nach der langen Pause war der
Start ins Training noch etwas holp-
rig, aber alle haben sich sehr

gefreut, als es wieder losging. 
Anders als im Lockdown vor einem Jahr hatte ich den Spie-
lern erst mal keine Trainings- und Fitnesspläne mitgegeben.
Es war ja völlig unklar, wann es wieder losgehen würde, und
es wäre auch keine so gute Idee gewesen, abends durch den
dunklen Wald zu laufen. Wir haben regelmäßig Kontakt
gehalten über Zoom-Meetings, und nach Weihnachten hatte
ich die allgemeine Aufforderung „Haltet euch fit” gegeben.
Etwa drei Wochen vor Trainingsbeginn habe ich dann wieder
Pläne übermittelt, um die Mannschaft körperlich fit zu
machen. Natürlich wäre es sinnvoll, in der Vorbereitungs-
phase nicht nur zu trainieren, sondern auch Vorbereitungs-
spiele zu bestreiten. So war das auch geplant. Leider
mussten vorgesehene Gegner, etwa Team Lippe II, corona-
bedingt absagen. 
Richtig los ging es also in der Aufstiegsrunde. Hier sind wir

nun wieder in einem Wettbewerb. Bevor wir uns entschieden
haben, teilzunehmen, haben wir intern dazu ganz viele
Sachen besprochen. Klar ist, dass wir in der Aufstiegsrunde
absolute Außenseiter sind. Von den 14 Teilnehmern haben
12 in der Zwischenzeit immer weiter trainiert und hatten auch
Vorbereitungsspiele. Nur zwei Teams hatten diese Mög-
lichkeit nicht, der MTV Braunschweig und unser TuS. 
Das Niveau in unserer Gruppe ist immens hoch. Vier der
sieben Mannschaften hatten von Beginn der Saison an das
Ziel, in die 2. Bundesliga aufzusteigen. Es sind die Teams
aus Rostock, Vinnhorst, Hildesheim und Hagen. Sie arbeiten
unter Profibedingungen und haben bis zu acht Trainingsein-
heiten in der Woche. Auf diese Weise haben sie uns einiges
voraus, allerdings ist es vielleicht ermüdend und es beein-
trächtigt die Motivation, wenn es 5 Monate lang nur Training
und einige Testspiele gibt, aber keinen Wettbewerb. Wir
haben gegen diese Top-Mannschaften nur dann eine
Chance, wenn wir einen sehr guten Tag erwischen und unser
Gegner nicht so gut drauf ist. Sollte es mal umgekehrt sein,
können wir auch leicht mit 10 Toren Unterschied verlieren. 
Wir gehen in diese Aufstiegsrunde sehr erfolgsorientiert. Wir
haben eine eingespielte Mannschaft, die sich in jeder Weise
gut versteht. Alle freuen sich, wieder Handball spielen zu kön-
nen und das in einem so guten Wettbewerb. Wir sind heiß. In
dieser Gruppe Platz 4 zu erreichen, wäre ein Riesenerfolg.

Wie ist die Lage?
Das wollten wir von Trainer und Spielern wissen. Deshalb haben wir gefragt, wie sie die handballlose Zeit erlebt haben und
wie sie die Lage beim TuS Spenge im Moment und die Chancen in der Aufstiegsrunde einschätzen.
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Marcel Ortjohann
Ich habe die handballlosen Monate
wahrscheinlich ähnlich erlebt wie
der Rest der Gesellschaft. Ich habe
viele Spiele der Handball-Bundes-
liga und der Weltmeisterschaft
geschaut und mich körperlich fit
gehalten. 
Wir haben in der „coronafreien Zeit”

individuell viel Grundlagenausdauer trainiert, um in Zeiten
der Öffnung direkt in den Trainingsbetrieb überzugehen. Das
hat alles sehr gut geklappt und die Trainingseinheiten waren
qualitativ ansprechend. Die Lage beim TuS Spenge besteht
aktuell aus einer Mischung aus maximaler Vorfreude auf die
bevorstehenden Spiele der Aufstiegsrunde, aber auch aus
dem Gefühl, dass wir uns und unsere Gegner auf Grund der
fehlenden Wettkampfpraxis noch nicht zu 100% ein-
schätzen können. 
Insgesamt sind wir schon gespannt, was uns im Laufe der
Aufstiegsrunde erwartet. Wir gehen nicht als Favorit in die
Runde, haben aber auch in den letzten Spielzeiten immer gut
daran getan, von Woche zu Woche zu schauen und uns mit
den Gegebenheiten (Verletzungen, etc.) zu arrangieren.
Bisher sind wir mit dieser Herangehensweise immer recht
erfolgreich gewesen und aus diesem Grund sind wir recht
zuversichtlich, einen der vorderen 4 Plätze zu belegen.
Sowohl in der Vor- als auch Endrunde kann alles passieren.

Wie ist die Lage?
Fabian Breuer
Am Anfang hat man das Handball-
spielen eigentlich gar nicht so ver-
misst. Die Zeit, die einem dann zur
Verfügung stand, konnte man sehr
gut nutzen und sich auch mal um
andere Dinge kümmern. Freundin,
Familie, Freunde. Auch in Corona-
Zeiten konnte man sich gut austau-

schen, meistens über Telefonate oder Online Meetings. Diese
intensive Kontaktpflege tat auch mal ganz gut.
Seitdem wir wieder in der Halle trainieren dürfen, sind alle
sehr engagiert bei der Sache. Die Eingewöhnung haben wir
schnell gemeistert. Wir sind auf einem guten Weg. Trotzdem
merkt man, dass wir uns eine Ewigkeit nicht mehr gesehen
haben. Da gibt es dann doch schon die ein oder andere
Neuigkeit in Erfahrung zu bringen.
Wir sind froh, dass der TuS uns diese Chance gibt an der Auf-
stiegsrunde teilzunehmen. Vielleicht können wir dort über-
raschen. Nachdem die zwei Gruppen sowie die einzelnen
Spieltage festgelegt wurden, sehe ich schon eine minimale
Chance für uns unter die ersten vier Mannschaften zu kom-
men. Aber letztendlich wird jedes Spiel, egal ob Heim- oder
Auswärtsspiel, einen Finalcharakter für uns haben. Ein Teil
der Mannschaft hat die Pokalsiege in Hamburg miterlebt und
weiß genau worauf es ankommen wird. Chancenlos sind wir
auf keinen Fall! � 14
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Bjarne Schulz
Am Anfang war ich schon über-
rascht, wie viel Freizeit ich durch die
Einstellung des Trainings hatte. Ich
habe versucht mich körperlich fit zu
halten und hatte auch genug für die
Uni zu tun. Aber mit der Zeit wird es
natürlich auch sehr eintönig, und
man wünscht sich, dass es dann

mal wieder irgendwann losgeht mit Handball. 
Die Lage beim TuS Spenge sieht soweit ganz gut aus. Der
Verein betreibt viel Aufwand, damit wir trainieren können und
an der Aufstiegsrunde teilnehmen können. Im Moment sind
wir alle sehr zuversichtlich und freuen uns schon auf die
Spiele. Aber da man die Pandemieentwicklung nicht wirklich
einschätzen kann, bleibt natürlich immer ein kleines
Stückchen Ungewissheit. 
Auf dem Papier sind wir natürlich klarer Außenseiter gegen
den Rest der Mannschaften. Aber dennoch gehen wir natür-
lich in diese Runde, um jedes Spiel zu gewinnen. Unser vor-
rangiges Ziel ist es, unter die Top-Vier in der Gruppe zu kom-
men. Dann wird man sehen, wie wir die restlichen Spiele
bestreiten können. Es sind nur wenige Spiele, in denen alles
möglich ist. Das müssen wir immer im Hinterkopf behalten
und einfach in jedem Spiel alles geben.

Wie ist die Lage?
Gordon Gräfe
Die handballfreien Monate waren
sehr ruhig und langweilig. Durch
die viele Zeit, die man hatte, konnte
man sich bei Dingen ausprobieren,
die man sonst nicht ausprobieren
konnte, jedoch merkte man schnell,
dass einem der Sport und die
Teamkollegen fehlten.

Die Lage ist meiner Meinung nach zum einen angespannt
(geht das Konzept auf, reichen die Einheiten aus bis zu den
Spielen, werden alle pünktlich fit?)
Zum anderen gibt es auch eine große Erleichterung und
Freude auf die kommende Zeit mit vielen hoffentlich erfolg-
reichen Spielen.
Wir sind definitiv nicht der Top-Favorit in dieser Runde, dafür
zeichnen wir uns geschlossen als Team aus. Dies kann uns
sehr helfen, da es immer nur ein Spiel gibt und wir dann
davon sehr profitieren.
Dadurch, dass jedes Spiel quasi entscheidend ist und in
einem Spiel alles möglich ist, sehe ich schon die Chance,
jedem Gegner das Leben schwer zu machen und an guten
Tagen auch als Sieger vom Platz zu gehen.
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ERNST LEOPOLD RAST

Kundendienst durch
solides Handwerk!

E.L. Rast · 32139 Spenge · Tel.: 05225/ 1252
www.el-rast.de · info@el-rast.de

St.Strakeljahn
TV, Video, HiFi - Wir verstehen Sie.

Lönsweg 10

32139 Spenge

Tel. 05225 / 859815

· Wertgarantiefachhändler
Mobilfunk · Telefonanlagen

Elektronik-Service

Justus Aufderheide
Die handballlosen Monate habe ich
als eine besondere Erfahrung
wahrgenommen. Das war das erste
Mal, dass man über eine so lange
Zeit keinen Ball in der Hand hatte.
Gerade als junger Spieler, der noch
viele Fortschritte machen kann und
für den gerade diese Zeit wichtig ist

zu trainieren, war das natürlich ein erheblicher Eingriff. Man
wollte immer mehr, das ging aber nicht. Und so freue ich
mich sehr, dass wir nun wieder in der Halle sind und ich
mich verbessern kann. Nichtsdestotrotz habe ich die hand-
balllosen Monate aber auch trotz dieser blöden Pandemie
als eine schöne Zeit erlebt. Man hat viel mit den engsten Per-
sonen gemacht, hat viel Zeit miteinander verbracht, und das
war auch ein positiver Aspekt. Man lernte in dieser Zeit das
zu schätzen, was nicht mehr da war, aber ebenso auch das,
was wichtig ist im Leben. 
Die Lage beim TuS Spenge schätze ich als den Umständen
entsprechend sehr gut ein. Horst und Heiko haben sich
richtig reingehängt, dass wir wieder spielen können. Die
Stimmung in der Mannschaft ist im Moment super. Alle
haben Lust wieder zu spielen, das merkt man auch im Trai-
ning, alle sind hochmotiviert dabei. Darum schätze ich die

aktuelle Lage als super ein, natürlich auch wieder den
Umständen entsprechend. Man muss alles zu schätzen wis-
sen und gut und gewissenhaft mit der Situation umgehen.
Aber wir wissen auch, dass wir jetzt echt privilegiert sind,
weil wir so etwas machen dürfen. Ich hätte nicht gedacht,
dass es jetzt, nach dieser kurzen Zeit, in der Mannschaft
schon wieder so rund läuft, spielerisch, aber auch mensch-
lich.
Die Chancen in der Aufstiegsrunde schätze ich für uns natür-
lich sehr gering ein, weil wir zu den Mannschaften zählen,
die erst seit 4 bis 5 Wochen wieder trainieren und weil
andere Mannschaften über ganz andere Bedingungen und
ganz andere Gelder verfügen als wir. Nichtsdestotrotz fahren
wir zu jedem Spiel nicht, damit wir einfach so durchgereicht
werden. Wir wollen jedes Spiel gewinnen, wir geben unser
Bestes. Die Aufstiegschancen halte ich für sehr gering, aber
wir wollen auf jeden Fall alles geben und die bestmögliche
Platzierung erreichen. Ob es jetzt Platz 3 oder 4 ist, so unge-
fähr würde ich uns einschätzen, das sollte unser Ziel sein.

� 16

Wie ist die Lage?
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Fynn von Boenigk
In erster Linie ist die Zeit ohne Training
und die Mannschaft viel zu lang gewe-
sen. Als Mannschaftssportler wird man
über die Jahre zum Herdentier, und so
waren die Laufeinheiten zu zweit oder
alleine sehr ungewohnt. Da wir aktuell
nur trainieren, ist bis auf die Tests

eigentlich nichts ungewöhnlich. Es ist natürlich schon eine
Herausforderung, die Vorbereitung auf die Aufstiegsrunde in
4-5 Wochen zu machen, aber bis auf die verschärften Hy-
gieneregeln ist eigentlich alles wie immer. Zu den Chancen
denke ich, dass prinzipiell alles möglich ist. Die Gruppe ist
natürlich sehr stark, aber auch ziemlich ausgeglichen. Von
daher gilt es, gut rein zu kommen und keine Fehler zu
machen, die wären unverzeihlich.

Oliver Tesch
Zum einen war es total ungewohnt, auch
für meine Familie, so viel Zeit zuhause zu
verbringen, aber wir haben die Zeit auch
genossen und viel an der frischen Luft
unternommen. So hatte ich beim Joggen
dann auch häufig meine Personaltrainer
(Kinder) mit auf dem Fahrrad dabei. Wir

sind alle sehr froh, wieder unserer Leidenschaft nachkommen
zu dürfen und wissen es sehr zu schätzen, was Horst und
seine Crew dafür auf die Beine gestellt haben.

Sportlich hatten wir nun eine sehr komprimierte Vorberei-
tungsphase, aber bei den Dänen hat es ja ’92 bei der Fußball-
Europameisterschaft auch ganz gut geklappt.
Vom Papier her haben wir vielleicht (für viele) keine Chance,
aber diese müssen wir nutzen! Wir müssen uns auf unser
Kollektiv und unsere Defensive verlassen, dann ist alles
möglich. Letztendlich wollen wir immer gewinnen und werden
alles in die Waagschale werfen.

Philipp Holtmann
Für mich war die handballfreie Zeit natür-
lich sehr ungewohnt! Eine so lange Zeit
ohne regelmäßiges Hallentraining hatte
ich noch nie in meinem Leben. Es war
aber auch mal schön, nicht jedes
Wochenende unterwegs zu sein, doch
auch das habe ich dann schnell ver-

misst, vor allem die Mannschaft und das Betreuerteam! 
Aktuell ist es so, dass wir nach anfänglichen Schwierigkeiten
nun endlich trainieren können! Das Niveau des Trainings über-
raschte mich allerdings schon ein wenig, gerade bei der Pass-
und Wurfqualität hätte ich uns insgesamt nicht so gut erwartet!
Mittlerweile würde ich sagen, wir sind fast auf dem Niveau
vom Oktober! Das stimmt mich insgesamt positiv und zeigt,
wie sehr wir hinter dem ganzen Projekt stehen! Wir sind
hochmotiviert und werden alles reinlegen! Am Ende wird man
sehen, was dabei herumkommen wird. Weiter in die Playoffs
zu kommen ist auf jeden Fall realistisch und unser Ziel!

Wie ist die Lage?

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr
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MTV Braunschweig
Tor: 1 Jan Kominek . . .

12 David Suilmann . . .
28 Ariel Panzer . . .

Feld: 4 Marko Karaula . . .
6 Marc Godon . . .

10 Niklas Mühlenbruch . . .
11 Johannes Krause . . .
13 Niklas Wolters . . .
15 Philipp Krause . . .
17 Malte Dederding . . .

24 Matija Pavlovic . . .
25 Bela Pieles . . .
32 Lasse Giese . . .
34 Vincent Schmidt . . .
56 Jannes Bikker . . .
70 Artjom Antonevitch . . .
71 Vlatko Ranogajec . . .

93 Fabian Donner . . .

Trainer: Volker Mudrow
Co-Trainer: Udo Falkenroth
Team-Manager: Christoph Kasper

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Vincent Hofmann . . .

11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schoedter
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Stefan Bendel und

Paul Schulte-Coerne
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Vincent: Als Neuzugang hatte ich noch nicht
so viel Hintergrundwissen über den TuS
Spenge als Verein. Nach meinem Wechsel
habe ich das Buch von Horst Brinkmann
bekommen und konnte mich einlesen über
die verschiedenen Abteilungen des TuS
Spenge, also Faustball, Volleyball, Tennis,
usw.
Aber vor allem über den Handball gibt es
viele Geschichten, so konnte ich eine Menge
über die Handballvergangenheit des TuS
erfahren. 
Auf jeden Fall habe ich es als Neuzugang,
als quasi ganz neues Mitglied des TuS, sehr
interessant gefunden, da mal durchzublät-
tern, gerade im Bereich des Handballs die
Bilder durchzuschauen und die Texte zu
lesen, zum Beispiel über die Zeit, in der der
TuS Spenge noch in der 2. Liga aktiv war.  
Aber auch zum Ende des Buches hin, dort,
wo die aktuelleren Berichte verfasst sind,
gefällt es mir gut. Dort geht es um Spieler, die
zum Großteil noch in der Mannschaft aktiv
sind. 
Ich finde es auf jeden Fall spannend, und für
mich ist das ganze Buch ein durchgängig
gelungenes Produkt.

Zeit zum Lesen - Jetzt ist die Zeit für ein gutes Buch. Es gibt auch eins: das Fanbuch des TuS Spenge

Das empfehlen auch die Spieler, hier (v.li.) Marcel Ortjohann, Justus Aufder-
heide und Vincent Hofmann. Foto: Frank Niedertubbesing

Es gibt das Fanbuch bei:
Horst Brinkmann, Bussche-Münch-Str. 18 (Tel.: 3143)
Norbert Sahrhage, Stiegelpotte 34 (Tel.: 4899)
oder in der Buchhandlung Nottelmann, Spenge



21

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Welche Auswirkungen hat das Corona-Virus auf den Sportbe-
trieb des TuS Spenge? Dazu beantwortete der Vereinsvor-
sitzende Horst Brinkmann dem HandballReport einige Fragen.
Im Pandemiejahr 2020 hat es 52 Vereinsaustritte gegeben.
Darunter waren 35 Kinder und Jugendliche, was sehr
bedauerlich ist, aber auf großes Verständnis stößt in Anbe-
tracht des totalen Stillstandes. Allerdings, und das ist sehr
erfreulich und dokumentiert den Gedanken der Solidarität,
sind 18 neue Mitglieder dem TuS beigetreten. Die Mit-
gliederzahl sank im genannten Zeitraum von 995 auf 961. 
Es bleibt die Hoffnung auf ein Überschreiten der 1.000er
Marke nach der Corona-Zeit. Offen ist, und diese Frage kann
derzeit niemand beantworten, ob alle zwölf Abteilungen vom
Badminton bis zum Volleyball ihr Training nach Überwin-
dung der Pandemie im gewohnten Umfang wieder
aufnehmen können. Das trifft insbesondere für die vor mehr
als 50 Jahren gegründete als „Trimmer” bekannte Volks-
sportgruppe zu, die ein sehr hohes Durchschnittsalter hat.
Zur Frage von Hilfsprogrammen zur finanziellen Unter-
stützung in dieser schwierigen Zeit mit zunehmenden Aus-
gaben insbesondere für laufende Testungen und weiten Bus-
fahrten im Rahmen der Zweitbundesliga-Aufstiegsrunde
erklärte Horst Brinkmann: „Wir haben beim Bund einen
Antrag auf einen Zuschuss aus dem Fördertopf ‚Corona-
hilfen/Ticketverluste´ gestellt, der in der Bearbeitung ist.”
In diesem Zusammenhang stellt Horst Brinkmann mit großer
Freude fest, das beim Verkauf von Dauerkarten vor Beginn

der Saison 2020/21 (alle drei ausgetragenen Spiele wurden
gewonnen) zwischen Herz- und Kopfkarten unterschieden
wurde. Bis auf eine Ausnahme sind nur Herzkarten mit dem
Verzicht auf Rückerstattung verkauft worden. Für diesen finan-
ziellen Solidaritätsbeitrag ist der Verein den Fans sehr dankbar.
Das gilt ebenso für den Solidaritätspakt mit einem
Gehaltsverzicht ab Mai 2020, der mit Spielern, Trainern und
Betreuern geschlossen wurde. Insbesondere gilt der Dank
nach Brinkmanns Worten der in dieser schweren Zeit „beson-
deren” Spenger Mannschaft. Als weiteres Zeichen der Fan-
Solidarität wertet der TuS-Vorsitzende, dass schon jetzt
wieder viele Dauerkarten für die nächste Saison bestellt wer-
den in der Hoffnung darauf, dass Zuschauer, wenn auch nur
im begrenzten Umfang, zugelassen werden.
Auch die Sponsoren und Inserenten halten dem TuS die
Treue, wie unter anderem dieser HandballReport mit sage
und schreibe 36 Seiten Umfang dokumentiert. Horst
Brinkmann: „Auch hier vielen, vielen Dank für die Solidarität.
Ich habe in den letzten Monaten und Wochen mit vielen
Unterstützern Telefonate geführt. Zu 97 Prozent haben sie
ihre Solidarität bekundet. In dieser besonderen Pandemie-
Situation ist es für mich natürlich klar, dass ich die ver-
schiedenen Branchen nicht gleichbehandeln kann und darf.
Hier ist Fingerspitzengefühl gefragt und angesagt vor allem,
wenn es um Existenz- und Zukunftsfragen geht”, äußert
Horst Brinkmann großes Verständnis für manche Zurückhal-
tung früherer Förderer des Leistungshandballs in Spenge.

Dankbar für ungeahnte Solidarität in schwerer Zeit
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TuS Spenge II: Planungen für die neue Saison
Der TuS Spenge II treibt die Planungen für die nächste Saison
in der Handballverbandsliga voran. Gleich fünf junge Spieler
werden zum Kader der beiden Trainer Stefan Dessin und
Lukas Zwaka stoßen.
Mit Kilian Nagel kommt ein 19-Jähriger vom TV Werther, der
auf beiden Außenpositionen eingesetzt werden kann. Aus der
A-Jugend der TSG Altenhagen-Heepen kommt der 18-jährige
William Schläger, der bevorzugt im zentralen Rückraum
agiert.
Außerdem gibt es drei interne Zugänge für den Kader: Ole

Callenius, Jan Schürstedt und Patrick Gossen rücken per-
spektivisch aus der 3. Mannschaft auf.
„Ein variabel einsetzbarer Rückraumspieler wäre noch
interessant”.
„Mit jungen Spielern etwas aufzubauen, ist der Weg, den wir
bei uns einschlagen wollen”, unterstreicht der neue Spenger
Coach Lukas Zwaka. Größere Baustellen im Kader gebe es
nicht. „Aber ein variabel einsetzbarer Rückraumspieler wäre
noch interessant. Da sind wir jetzt nicht massiv auf der
Suche, aber halten die Augen weiterhin offen.”

Kilian Nagel (34) und William Schläger (9) verstärken in der kommen-
den Saison die Spenger Reserve.
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Trainer des MTV Braunschweig ist
Volker Mudrow, der den ostwest-
fälischen Handballexperten aus
seiner Zeit als Spieler u.a. beim
TuS Nettelstedt und – vor allem –
beim TBV Lemgo bekannt sein
dürfte.
Volker Mudrow, der auch 19 Spie-
le in der deutschen Handball-
Nationalmannschaft absolviert

hat, war bereits um die Jahrtausendwende beim MTV Braun-
schweig als Trainer tätig, zwischen 2001 und 2012 trainier-
te Mudrow dann die SG VfL/BHW Hameln, den TBV Lemgo,
die HSG Wetzlar und Eintracht Hildesheim.
Mit dem TBV Lemgo gewann Mudrow 2003 die Deutsche
Meisterschaft und 2006 den EHF-Pokal, im Jahre 2010 –
ebenfalls mit dem TBV Lemgo – erneut den EHF-Pokal.
Nach seiner Entlassung bei der Hildesheimer Eintracht im
Januar 2012 heuerte Mudrow wieder bei dem inzwischen in
die Verbandsliga abgestiegenen MTV Braunschweig an und
schaffte mit der Mannschaft nach der Saison 2014/15 den
Wiederaufstieg in die Oberliga, am Ende der Saison
2015/16 sogar den Aufstieg in die 3. Liga.

Volker Mudrow

Ein alter Bekannter auf der Trainerbank

Schlimmer hätte es kaum kommen können und trotzdem
bleibt es bei der von der DHB-Spitze ausgegebenen Zielset-
zung: Olympia-Sieg in Tokio. In der Vorrunde des Olympi-
schen Turniers Ende Juli/Anfang August in Japans Haupt-
stadt trifft die DHB-Auswahl in der Gruppe A auf
Rekord-Weltmeister und Doppel-Olympiasieger Frankreich,
Doppel-Europameister Spanien, den EM-Dritten Norwegen
sowie auf Brasilien und Argentinien. Gegen vier der fünf Vor-
rundengegner lief die deutsche Mannschaft bei früheren
Olympischen Spielen schon auf. Dabei gab es gegen Spani-
en drei Siege und drei Niederlagen. Gegen Frankreich wurde
zweimal gewonnen und dreimal verloren. Ein Spiel gegen
Norwegen endete Remis. Gegen Brasilien wurden zwei
Begegnungen gewonnen und ein Spiel verloren.

In der B-Gruppe treffen folgende Teams aufeinander: Däne-
mark (Weltmeister), Schweden, Portugal, Japan, Ägypten
(Afrikameister) und Bahrain (Asienmeister). Die ersten vier
Mannschaften der beiden Vorrundengruppen qualifizieren
sich für das Viertelfinale.
Deutschland hat das Olympia-Turnier 1936 in Berlin gewon-
nen. Die DDR war 1980 in Moskau Goldmedaillen-Gewin-
ner. Letzter Titelträger war Dänemark 2016 in Rio de Janeiro.
Die deutsche Mannschaft gewann dort vor fünf Jahren
Bronze. - Quellen: DHB/HandballWorld -

DHB-Auswahl in Olympia-Hammergruppe
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Percy Quermann

Percy hört auf

Die Fans des TuS Spenge kennen ihn
alle, immer haben sie ihn auf der
Trainerbank sitzen sehen, Hans-
Dieter Quermann, besser bekannt als
Percy Quermann. Sehr lange war er
Betreuer der 1. Mannschaft. Jetzt
hört er auf. Grund genug für ein
Gespräch.

HR: Du beendest deine Tätigkeit als
Betreuer der 1. Mannschaft des TuS
Spenge. Wann genau wird das sein?
Percy: Jetzt im April. Wir hatten
überlegt, ob ich vielleicht noch bis
zum Saisonende weitermachen
könnte. In dieser durch Corona unsi-
cheren Situation erscheint mir das
aber nicht sinnvoll. Deshalb höre ich
direkt jetzt auf.
HR: Seit wann hast du die Mann-
schaft betreut?
Percy: Seit 1988, 33 Jahre lang. 
HR: Wie bist du damals dazu ge-
kommen?
Percy: Kurt Holtmann hatte mich im
Freibad angesprochen und gefragt,
ob ich Betreuer der damals ganz jun-
gen Spenger Mannschaft werden
möchte. Eine Reihe von Spielern war
gerade aus der Jugend in die 1.
Mannschaft aufgerückt, darunter
auch Heiko Holtmann, den ich seit-
dem 33 Jahre lang begleitet habe.
Ich fand die Tätigkeit interessant und
war seitdem Betreuer und teilweise
auch Zeitnehmer. � 25

Gespräch mit Percy
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HR: Was waren deine Aufgaben als
Betreuer?
Percy: Hauptsächlich habe ich mich
um die Trikots gekümmert. Zunächst
auch noch um Getränke und andere
Dinge, das hat dann aber später
Michael Meinhardt als zweiter
Betreuer übernommen. 
Ich war bei jedem Heim- und jedem
Auswärtsspiel dabei, habe vorher in
der Kabine dafür gesorgt, dass jeder
Spieler sein Trikot an seinem Platz
hatte. Die Trikots wurden auch von
mir gewaschen und in Ordnung
gehalten. 
HR: Was hat dir als Betreuer beson-
ders gut gefallen?
Percy: Vor allem die Siege der Mann-
schaft natürlich. Ich denke da beson-
ders auch an die Pokal-Endspiele in
Hamburg. Schön war auch, dass ich
mit vielen „Handballkanonen” zu-
sammen arbeiten konnte. Ich denke
da an Eddy Franke oder Vladimir
Vukoje. Auch Weltmeister waren
dabei, Rainer Niemeyer und Jimmy
Waltke. Und spannend war es immer
beim TuS Spenge.
HR: Gibt es auch etwas, das dir nicht
so gut gefallen hat?
Percy: Nein, da gibt es wirklich
nichts. 
HR: Was wirst du besonders vermis-
sen?
Percy: Den Handball allgemein, den
Kontakt zu den Jungs aus der Mann-
schaft, das ganze Ringsherum. Eini-
ge Spieler habe ich ja sehr lange
begleitet. Übrigens habe ich unseren
Torhüter Bastian Räber schon als
Baby auf dem Arm gehalten. Das
kam daher, dass seine Großeltern
mit meinen Schwiegereltern befreun-
det waren.
HR: Weiß man schon, wer dein
Nachfolger sein wird?
Percy: Michael Meinhardt macht
zunächst allein weiter. In dieser
Corona-Zeit sollen die Gruppen ja
auch möglichst klein gehalten wer-
den. Später wird man sehen. 
HR: Was sind deine Pläne für die
Zukunft. 
Percy: Meine Frau ist kürzlich auch
in Rente gegangen. Da wollen wir
viel zusammen unternehmen, etwa
Spaziergänge oder Ausflüge. Wir
wollen einfach unsere Zeit genießen.
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Pressestimmen zum Spiel
Neue Westfälische

Spenge verpasst Überraschung
Der TuS Spenge verlor sein erstes Spiel der Aufstiegsrunde
zur 2. Handball-Bundesliga. Beim ehemaligen Europa-
pokalsieger HC Empor Rostock kassierte die Mannschaft von
Trainer Heiko Holtmann eine 25:31 (16:13)-Niederlage –
und das, obwohl die Ostwestfalen perfekt in die Partie hinein
gefunden und eine Sieben-Tore-Führung vorgelegt hatten.
„Wir hatten einen super Start, bei uns hat alles gepasst”,
fasste Holtmann die ersten 20 Minuten der Partie zusam-

men. Vor allem in der 6:0-Deckung überzeugten die sehr
beweglichen Gäste, die zudem mit Kevin Becker im Tor einen
ganz starken Rückhalt hatten. 
Aber dann passierte genau das, was nicht hätte passieren
dürfen: Oliver Tesch sah die rote Karte und fehlte fortan dem
ohnehin dezimierten Gästeteam, das ohne Marcel Ortjohann
und Nils van Zütphen angereist war. „Da war mir klar, dass
uns am Ende die Kraft fehlen würde”, kommentierte Holt-
mann den Platzverweis. Dennoch: Spenge baute den Vor-
sprung von 11:6 sogar noch bis auf 16:9 (27. Minute) aus,

ehe Rostock bis zur Pause auf 16:13
verkürzte. 
Nach dem Seitenwechsel stellten die
Ostwestfalen ihre Deckung zunächst
auf eine 3:2:1-, dann auf eine 4:2-
Formation um, agierten zudem bei
eigenem Ballbesitz mit sieben Feld-
spielern. Doch die Kraft ließ mehr
und mehr nach. „Wir waren einfach
zu langsam”, begründete der Spen-
ger Coach auch die vielen Zeitstrafen
gegen sein Team, das zehnmal in
Unterzahl agierte, beim 19:19 (41.)
den Ausgleich kassierte, bis zum
21:21 (44.) mithielt, um dann über
21:25 (48.) und 23:29 (56.) der
Niederlage entgegenzusteuern.

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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HC Empor Rostock – TuS Spenge 31:25 (13:16)
Ostsee-Zeitung

HC Empor dreht nach der Pause auf
Was für ein verrücktes Handball-Spektakel?! Mit sieben Tref-
fern in Rückstand gelegen und mit sechs Toren Unterschied
gewonnen – der HC Empor Rostock ist mit einem 31:25
(12:16)-Heimerfolg über TuS Spenge in die Aufstiegsrunde
zur 2. Bundesliga gestartet.
Empor hatte große Anlaufschwierigkeiten. Im Angriff lief
kaum etwas zusammen. Die Gastgeber scheiterten mehrfach
an Gäste-Torhüter Kevin Becker, produzierten ungewohnt
viele technische Fehler und versuch-
ten es zu oft mit Einzelaktionen. „Wir
haben in den ersten 25  Minuten
gefühlt mehr Stürmerfouls produziert
als Tore erzielt”, meinte Trainer Till
Wiechers. Auch die Defensive funk-
tionierte nicht. Die Rostocker beka-
men die Spenger Kreisläufer Oliver
Tesch und Gordon Gräfe nicht in den
Griff. Beim Stand von 5:9 (17.)
nahm Wiechers eine Auszeit. Die
Rostocker spielten fortan das System
mit dem siebten Feldspieler. Doch
die Fehlerquote blieb weiterhin hoch.
Tesch erzielte das 11:6 für die stark
beginnenden Gäste. Kurz darauf war
die Partie für den 36 Jahre alten

Routinier beendet. Tesch traf Marc Pechstein im Gesicht und
sah die Rote Karte. Doch die Spenger blieben unbeeindruckt
und spielten unbeirrt weiter. Die Rostocker gerieten mit 9:16
in Rückstand. In der Halbzeit-Ansprache erinnerten sich die
Rostocker daran, dass sie „schon ganz andere Dinger
gedreht haben.” Gesagt, getan. Urplötzlich explodierten die
Hausherren. Die Abwehr packte entschlossen zu. Dahinter
lief Robert Wetzel zu großer Form auf und sorgte für ein
Übergewicht auf der Torhüterposition. Vorne wurden die sich
bietenden Chancen resolut genutzt.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Früh übt sich, wer ein Meister werden will. Der junge
Spenger Spieler steht dem Rundfunkreporter des WDR
nach dem Pokalspiel gegen die SG Leutershausen Rede
und Antwort. Wer (er)kennt noch den Spenger Spieler?
Aus welchem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze Karl-Heinz +
Gisela

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Mara
de Boer

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2020 / 2021.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Kurt
Holtmann

Manfred

B. Schütze

Die Begegnungen von Mensch zu Mensch fehlen in diesen
so beschwerlichen Corona-Zeiten. Das trifft natürlich auch für
Sportler zu und insbesondere für Kinder und Jugendliche.
Der TuS Spenge hält, so gut es geht, über seine von Frank
Niedertubbesing und Team betreute Homepage Kontakt zu
seinen Mitgliedern und den Handballfans.
Mit „TuS Time Out – der talk im tor” wurde jetzt ein neues
Format eingeführt. Erster Gesprächspartner von Ingo Take auf
der Bank war Vorsitzender Horst Brinkmann, der über sein an
Erfahrungen und Erlebnissen reiches Handballleben berich-
tete. In der zweiten Runde stand Co-Trainer Sebastian Cuhl-
mann Rede und Antwort, unter anderem über die Siege um
den deutschen Handball-Amateurpokal und die Vorbereitung
auf die Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga. All das ist lesens-
und hörenswert.

Kontakt über die TuS-Homepage

Einer Studie der Sporthochschule Köln zufolge machen die
Auswirkungen der Corona-Pandemie den 88.000 Sportver-
einen in Deutschland schwer zu schaffen. So erwarte jeder
zweite Sportverein in diesem Jahr eine existenzbedrohliche
Lage. Probleme bereiten vor allem der Mitgliederschwund
(41,3 %) und der Rückgang der Ehrenamtlichkeit (34,9 %).
Ein Problem in diesem Zusammenhang ist, dass viele Men-
schen Sportvereine als Dienstleister ansehen und Vereins-
treue zum Fremdwort geworden ist.

Existenz bedroht
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

... ist eine norddeutsche kreisfreie Groß-, Hanse- und Uni-
versitätsstadt, die während der Corona-Pandemie wegen
ihres ungewöhnlichen Handelns im Zusammenhang mit
deren Auswirkungen und Einschränkungen der Bürgerrechte
bundesweit Schlagzeilen macht. Mit rund 210.000 Einwoh-
nern ist sie die bevölkerungsreichste Stadt des Bundeslandes
Mecklenburg-Vorpommern, aber nicht deren Hauptstadt
(das ist Schwerin mit 95.000 Einwohnern). Das Rostocker
Stadtgebiet erstreckt sich über 181 Quadratkilometer rund 16
Kilometer lang auf beiden Seiten der Warnow bis zu deren
Mündung in die Ostsee im Stadtteil Warnemünde.
Geprägt wird Rostock durch seine Lage am Meer, seinen
Hafen sowie die 1419 gegründete Universität. Der für den
Fährverkehr und Güterumschlag bedeutende Rostocker
Hafen sowie der größte deutsche Kreuzfahrthafen befinden
sich in Warnemünde. Die nach der Wiedervereinigung 1991
begründete Hanse Sail hat sich zu einer der großen mariti-
men Veranstaltungen im Ostseeraum entwickelt.
Trotz aller Zerstörungen, die vor allem der Stadtbrand von
1677 und die Bombardierungen während des Zweiten Welt-
krieges, aber auch die Stadtplanung infolge des Wachstums
im 19. Jahrhundert und zur Zeit der DDR verursachten, ver-
fügt Rostock über einen reichen Altbaubestand und einen
relativ geschlossenen historischen Stadtkern. Hervorzuheben
sind Gebäude der Backsteingotik aus der Zeit der Hanse.
Quelle: Wikipedia

Rostock
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

Personalia
Lukas Zwaka, der beim TuS Spen-
ge das Handballspielen erlernte,
kehrt zu seinem Stammverein
zurück. Er übernimmt an der Seite
von „Chefcoach” Stefan Dessin als
Nachfolger von Jens Nickolaus
das Traineramt der 2. Mannschaft,
die in der Verbandsliga spielt.
Außerdem soll er als Koordinator
der JSG Lenzinghausen-Spenge

den Nachwuchs fördern und an höhere Aufgaben heran-
führen. Stationen der Handballkarriere des TuS-Eigenge-
wächses waren VfL Gummersbach, TuS-N Lübbecke und
zuletzt der CVJM Rödinghausen.
Den Kontakt zum TuS hat Lukas nie verloren, denn seit Jah-
ren leitet er die Abteilung „Spiele rund um den Ball”.
Jens Nickolaus, ebenfalls ein altgedienter TuS-Fahrens-
mann, widmet sich künftig dem Aufbau eines Fördervereins
und beackert damit ein seit langem brach liegendes Aufga-
benfeld.

Verzicht
Die Nord-West-Drittligisten LIT 1912 und GWD Minden II
haben ihren Verzicht auf die Zweitliga-Aufstiegsrunde und die
DHB-Pokalrunde erklärt. Zur Begründung heißt es, die Vor-
bereitung sei zu kurz und die Verletzungsgefahr zu groß.

Lukas Zwaka
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2020 / 21
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Deutschland für Olympia in Tokio qualifiziert
Das Olympia-Ticket für Tokio der Deutschen Handball-
Nationalmannschaft im kommenden Sommer (24. Juli bis
8. August) ist gelöst. Möglich machte es der mit 5:1 Punk-
ten errungene zweite Platz im Qualifikationsturnier Mitte März
vor leeren Rängen in der Berliner Max-Schmeling-Halle. 
Das 25:25-Unentschieden nach der knappen 14:13-
Pausenführung gegen den wegen des besseren Torverhält-
nisses späteren Gruppensieger Schweden (+ 18, Deutsch-
land + 17 Tore) und die folgenden Siege gegen Slowenien
(36:27/22:12) und Algerien (34:26/17:14) machten es
möglich. Den dritten Platz belegte Slowenien mit 2:4 Punk-
ten vor Schlusslicht Algerien (0:6). Alle Teams hatten

während der Qualifikationsrunde drei Spiele in drei Tagen
auszutragen.
Die weiteren Ergebnisse dieses Ausscheidungsturniers:
Slowenien – Algerien 36:28 (17:11)
Schweden – Algerien 36:25 (19:10)
Schweden – Slowenien 32:25 (17:13)
Nach dem schlechtesten Abschneiden (Platz 12) einer
deutschen Mannschaft bei einer Weltmeisterschaft Anfang
des Jahres in Ägypten kommt schon Euphorie hinsichtlich
eines Olympiasieges auf. So meinte DHB-Vizepräsident Bob
Hanning: „Wir fahren nicht nach Tokio, um Zweiter zu wer-
den.” Deutlich gedämpfter war Kapitän Uwe Gensheimer:

„Das ist Moment noch nicht so groß
im Kopf, aber natürlich ist es das ent-
fernte Ziel.”
„Uns sind viele Steine vom Herzen
gefallen. Wir können stolz sein,
unser großes Ziel Olympia erreicht zu
haben”, erklärte Uwe Gensheimer.
Bundestrainer Alfred Gislason, seit
gut einem Jahr im Amt, sagte: „Ich
war als Spieler zweimal bei Olympia
(für Island) dabei, aber noch nie als
Trainer.” DHB-Präsident Alfred
Michelsmann betonte, der 61 Jahre
alte Bundestrainer sei schon wäh-
rend der WM in Ägypten trotz oder
gerade wegen des desaströsen
Abschneidens „Fels in der Brandung
gewesen”. 
In den beiden anderen Qualifika-
tionsturnieren in Montenegro und
Frankreich sicherten sich Norwegen,
Brasilien, Frankreich und Portugal
die Tokio-Fahrkarten. Weitere
Olympia-Teilnehmer sind Japan als
Gastgeber, Dänemark als Weltmeis-
ter, Argentinien (Sieger der Pan-
amerikanischen Spiele), Bahrain
(Sieger Asien-Qualifikation), Spanien
(Europameister) und Ägypten (Afrika-
meister).

Kontinuität
Die TSG A-H Bielefeld setzt auf Konti-
nuität und strebt den Aufstieg in die
3. Liga an. Der Mannschaftskader
bleibt nach erfolgten Vertragsver-
längerungen zusammen und wird
auch künftig von Leif Anton trainiert.
Neu im TSG-Kader ist Linkshänder
Shawn Pauly, der zuletzt in der 3.
Liga bei dem Kooperationsteam
HandbaLL Augustdorf Lemgo Lippe
spielte.
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Aufstiegsrunde: Jeder kann jeden schlagen
Nach zwei Spieltagen um den Aufstieg in die 2. Handball
Bundesliga sind in beiden Gruppen nur noch zwei der 14
Mannschaften ohne Punktverlust. In der Spenger Gruppe A ist
das Spitzenreiter VfL Eintracht Hagen mit 4:0 Punkten nach
Siegen gegen VfL Potsdam (32:26/15:10) und TuS
Vinnhorst (30:26/13:12). Es folgen vier Mannschaften
(Rostock, Potsdam, Braunschweig und Hildesheim) mit
jeweils 2:2 Punkten. Ohne Punktgewinn sind bislang TuS
Vinnhorst und TuS Spenge, jeweils 0:2.
In der B-Gruppe belegt nach erst einem Spiel VfL Pfullingen
mit 2:0 Punkten den 3. Platz. Erster ist dank des besseren
Torverhältnisses (plus 3) HC Oppenweiler/Backnang vor
dem früheren Spenger Drittligist-
Rivalen HSG Krefeld Niederrhein
(plus 1), beide jeweils 3:1 Punkte.
Wie eng es zugeht, wird am Beispiel
des heutigen Spenger Gegners MTV
Braunschweig deutlich. Das erste
Spiel verloren die Niedersachsen
nach einem sehr guten Auftritt
auswärts bei Eintracht Hildesheim
29:32 (14:18). Es folgte ein knap-
per 31:30-Heimsieg nach einem
ebenfalls knappen 15:16-Halbzeit-
Rückstand gegen den Spenge-
Bezwinger HC Empor Rostock. Im
zweiten Spiel mussten die Hildes-
heimer beim VfL Potsdam eine deut-
liche 24:30 (11:16)-Niederlage hin-
nehmen. Vier der sieben Mannschaf-
ten dieser Gruppe haben mit 2:2 ein
ausgeglichenes Punktekonto.
Braunschweigs Trainer Volker Mu-
drow zog nach den ersten Spielen
folgendes Fazit: „Um die Gegner
dieser Aufstiegsrunde schlagen zu
können, muss alles optimal ver-
laufen.”
In der Südgruppe sorgte der TV Will-
städt am zweiten Spieltag für eine
Überraschung: der TVW nahm der
HSG Krefeld Niederrhein beim 28:28
(13:15) einen Punkt ab. Während
die Krefelder ihr erstes Spiel auf
eigenem Parkett gegen die HSG
Hanau nach einem klaren 12:17-
Pausenrückstand noch knapp 27:26
gewonnen hatten, mussten sich die
Willstätter zuvor auswärts beim TuS
04 Dansenberg 27:29 (12:13)
geschlagen geben. In dieser Gruppe
bilden HC Oppenweiler /Backnang
(33:30/18:10 gegen TSB Heilbronn-
Horkheim und 24:24/15:12 HSG
Hanau) und HSG Krefeld Niederrhein
mit jeweils 3:1 Punkten das
Führungsduo.

Vier Teams kämpfen um freien Drittliga-Platz
Es geht um einen freien Platz: Vier Oberliga-Mannschaften
spielen um den Aufstieg in die Dritte Handball Liga. Drei
davon kommen aus Ostwestfalen: TSG A-H Bielefeld, SF Lox-
ten und TSG Harsewinkel. Vierter im Bunde ist VfL Gladbeck.
CVJM Rödinghausen und VfL Mennighüffen aus dem Kreis
Herford verzichteten erwartungsgemäß.
Wie und wann die Qualifikation ausgetragen wird, muss mit
den beteiligten Vereinen noch abgeklärt werden. Große Hoff-
nungen auf den Aufstieg macht sich nach mehreren vergeb-
lichen Anläufen die vom Ex-Spenger Leif Anton trainierte TSG
A-H Bielefeld.
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Torjäger Aufstiegsrunde - Gruppe A

1.Nick Witte (Rostock) 12 / 0
Marko Karaula (Braunschweig) 12 / 0

3.René Gruszka (Hildesheim) 12 / 2
4.Bela Pieles (Braunschweig) 11 / 0
5. Valentin Schmidt (Hagen) 11 / 2

Robin Breitenfeld (Rostock) 11 / 2
7.Damian Toromanovic (Hagen) 9 / 0
8.Gordon Gräfe (Spenge) 8 / 0
9.Maximilian Schütze (Rostock) 7 / 0

Jan-Lars Gaubatz (Hagen) 7 / 0
Nils Lichtlein (Potsdam) 7 / 0

Fahrschule
Ulrike Mussmann

Lange Straße 23
32139 Spenge
05225 - 1474

Mobil 0172 - 5210996
info@fahrschule-mussmann.de

Aufstiegsrunde zur 2. Handball-Bundesliga

Gruppe A

1. VfL Eintracht Hagen +10 4 : 0

2. HC Empor Rostock + 5 2 : 2

3. 1.VfL Potsdam 0 2 : 2

4. MTV Braunschweig - 2 2 : 2

5. Eintracht Hildesheim - 3 2 : 2

6. TuS Vinnhorst - 4 0 : 2

7. TuS Spenge - 6 0 : 2

Gruppe B

1. HC Oppenweiler/Backnang 3 : 1

2. HSG Krefeld Niederrhein 3 : 1

3. VfL Pfullingen 2 : 0

4. TuS 04 Dansenberg 2 : 2

5. HSG Hanau 1 : 3

6. TV Willstätt 1 : 3

7. TSB Heilbronn-Horkheim 0 : 2

Ergebnisse 10./11. April

HC Empor Rostock –
TuS Spenge 31 : 25

VfL Eintracht Hagen –
1. VfL Potsdam 32 : 26

Eintracht Hildesheim –
MTV Braunschweig 32 : 29

Ergebnisse 10./11. April

HSG Krefeld Niederrhein –
HSG Hanau 27 : 26

TuS 04 Dansenberg –
TV Willstätt 29 : 27

HC Oppenweiler/Backnang –
TSB Heilbronn-Horkheim 33 : 30

Ergebnisse 17./18. April

TuS Vinnhorst –
VfL Eintracht Hagen 26 : 30

MTV Braunschweig –
HC Empor Rostock 31 : 30

1. VfL Potsdam –
Eintracht Hildesheim 30 : 24

Ergebnisse 17./18. April

HSG Hanau –
HC Oppenweiler/Backnang 24 : 24

TV Willstätt –
HSG Krefeld Niederrhein 28 : 28

VfL Pfullingen –
TuS 04 Dansenberg 34 : 24

Spiele am 24./25. April

TuS Spenge –
MTV Braunschweig

HC Empor Rostock –
1. VfL Potsdam

Eintracht Hildesheim –
TuS Vinnhorst

Spiele am 24./25. April

HSG Krefeld Niederrhein –
VfL Pfullingen

HC Oppenweiler/Backnang –
TV Willstätt

TSB Heilbronn-Horkheim –
HSG Hanau

Spiele am 1./2. Mai

1. VfL Potsdam –
TuS Spenge

TuS Vinnhorst –
HC Empor Rostock

VfL Eintracht Hagen –
Eintracht Hildesheim

Spiele am 1./2. Mai

TuS 04 Dansenberg –
HSG Krefeld Niederrhein

VfL Pfullingen –
HC Oppenweiler/Backnang

TV Willstätt –
TSB Heilbronn-Horkheim
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf
sportdeutschland.tv




